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Omega ist ein seit über 15 Jahren praxiserprobtes 
Familienforschungsprogramm

1988: Beginn der Entwicklung als Hobbylösung für den PC durch den 
Studenten Boris Neubert

1990: Ortsfamilienbuch-Funktion auf Anregung der Familienforscher in 
der Vereinigung für die Heimatkunde im Landkreis Saarlouis e.V.

1991: Release 4.20 als Standardsoftware mit grafischer 
Benutzeroberfläche

1994: Release 5.000 und Nutzungsvereinbarung mit dem Bistumsarchiv 
Trier zur Kirchenbuchverkartung

2000: Der Cercle Génealogique de Moselle-Est übernimmt den 
Exklusivvertrieb für die französischsprachige Welt

2005: Rahmenanwendung AGS zur Einbettung in Windows

2006: Release 5.468 mit weit über 300 Anwendern in Deutschland, 
Österreich, Frankreich, Belgien und Luxemburg



Omega ist sowohl für den privaten 
Familienforscher als auch für den professionellen 
Bereich gleichermaßen geeignet

Erfassung, Verwaltung und Auswertung familienkundlicher Daten und 
Personenzusammenhänge für die eigene Familienforschung 

Aufbau genealogischer Datenbanken (aktueller Bestand derzeit > 6 Mio. 
Personendatensätze)

Erstellung von Ortsfamilienbüchern (mehr als 100 Veröffentlichungen)

Genealogischer Datenaustausch

Präsentation im Internet



Die Stärken von Omega machen das Programm 
zu einem Spitzenprodukt

Optimale Abstimmung auf die Bedürfnisse des Familienforschers durch 
mehr als 15jährigen Praxiseinsatz

Orientierung auf den Nutzen für den Anwender steht im Mittelpunkt der 
Entwicklung

Erstellung von hochwertigen druckreifen Auswertungen

Professionelle Familienbuchgestaltung nach den gängigen Standards

Verwendet und empfohlen von zahlreichen Vereinen, Archiven und 
Privatpersonen

Hohe Zufriedenheit der Anwender

Support per E-Mail und Telefon verhindert Sackgassen in der Anwendung



Omega wird von über 300 Anwendern in fünf 
Ländern eingesetzt

Über 300 Anwender in Deutschland, Österreich, Frankreich, Belgien 
und Luxemburg: Private Familienforscher, Familien- und heimat-
kundliche Vereine, kommunale und kirchliche Archive, Stiftungen 

Ausgewählte Referenzen (institutionelle Anwender):
Administration Communale de Mompach
Arbeitsgemeinschaft für Heimatkunde Bliesen
Arbeitsgemeinschaft für Saarländische Familienkunde e.V.
Arbeitskreis für Heimatkunde Schiffweiler e.V.
Bistumsarchiv Trier
Cercle Généalogique de Moselle-Est
Dörrenbacher Heimatbund e.V.
Gemeinde Marpingen
Haus Beda
Heimatkundlicher Verein Warndt e.V 
Historischer Verein in Schmelz e.V.
Historischer Verein Tholey e.V.
Pirmasenser AG für Familienkunde e.V. 
Stiftung Bahn-Sozialwerk
Universität Trier
Verein für Heimatkunde Ormesheim e.V.
Vereinigung für die Heimatkunde im Landkreis Saarlouis e.V.
Verkehrsverein Mandelbachtal
Westdeutsche Gesellschaft für Familienkunde e.V.
Zweibrücker Arbeitsgemeinschaft für Familienforschung e.V.



Aktuelle Informationen zu Omega werden auf der 
Webseite http://neubert-volmar.de bereitgestellt

http://neubert-volmar.de

http://neubert-volmar.de
http://neubert-volmar.de


Die Anwender von Omega haben Zugriff auf 
Software über das geschützte Download-Portal

http://neubert-volmar.de/Portal

http://neubert-volmar.de/Portal
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Einer Person entspricht in Omega eine 
Karteikarte



Beziehungen zwischen Personen lassen sich 
durch Ehe- und Eltern-Kind-Verknüpfungen von 
Karteikarten darstellen



Die Personen werden in Personenverzeichnissen 
aufgelistet

Innerhalb einer Kartei werden die Personen 
in automatischen oder 

benutzerdefinierten Verzeichnissen 
verwaltet.



Die genealogischen Daten werden letztlich in 
Karteien zusammengefaßt

Beliebig viele Karteikästen zur 
thematischen Abgrenzung der 
einzelnen Forschungsgebiete 

sind möglich.
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Omega stellt minimale Systemanforderungen und 
ist unter den gängigen Betriebssystemen lauffähig

Mindestanforderungen an die Hardware:

PC mit x86-Prozesser

EGA-/VGA-Karte

1 MB Arbeitsspeicher

40 MB Festplatte

auch ausgediente Rechner und alte Laptops können verwendet werden

Unterstützte Betriebssysteme:

DOS und Novell DOS

OS/2

Windows 3.1x, 95, 98, NT, ME*, 2000, XP

Linux (DosEmulator bzw. Wine)

*mit Einschränkungen



Die Einbindung in Windows erfolgt durch die 
Rahmenanwendung AGS

Warteschlange zur Ansicht oder 
zum Druck von 
Auswertungen.

Karteien



Sowohl zu den Karteien...

Online-
Dokumentation

EinstellungenNeuer Karteikasten
Kartei-Administration
Datensicherung
Kartei-Reparatur



...als auch innerhalb einer Kartei sind 
praxisgerechte Funktionen verfügbar

Online-
Dokumentation
Datenbankabzug

Verzeichnisse der 
Nachnamen, Vornamen, 
Orte, Berufe/Funktionen
Erstellte Auswertungen

Ahnenverzeichnis
Spitzenahnenverzeichnis
Verzeichnisadministration

Auswertungen
Recherche
Plausibilitätsprüfung
Dublettensuche
Gedcom-Export/-Import
Statistik-Export
Ehen-Export
Republikanischer Kalender

Einstellungen



Agenda

Einleitung und Übersicht
Das Konzept von Omega

Programmfunktionen
Auswertungen mit Omega
Zusammenfassung



Die Auswertungen von Omega können in 
verschiedenen Formaten generiert werden




